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Starting point
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Little promotion of girls' interests in scientific issues

Mutual reinforcement of low interest and knowledge 
("vicious circle")

Choice of education and studies depending on 
interest and level of knowledge

Unbalanced gender ratio of student numbers.
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Self-assessment of high school 
students
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Basis survey at 8 schools in Schleswig-Holstein, high school students (n = 583) 

Male Female

Not at all. Very 
interested

Interest in natrual science problems
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Goals of the workshop
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• enhance interest at science

• bring equal opportunity to the 
schools 

• encourage female high 
school students to study 
physics

Physics-Project-Days
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• 4-day workshop for female high school students (last three 
years before university) 

• Experiment & research in a project 
• Room without gender specific competition 
• Supervision in small groups (2-3/supervisor)  
• Free of charge 
• Team building event 

Main aspects of the workshop
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Physik-Projekt-Tage
Ein erfolgreiches Beispiel der Gleichstellungsarbeit in der Physik

Institut für Experimentelle und Angewandte Physik, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Anna Benecke, Jochen Wilms, Dietmar Block, Franko Greiner

Kurzfassung
Gleichstellungsarbeit in der Physik ist ein Anliegen, das viele Aspekte
umfasst: Es geht um Sensibilisierung und Chancengleichheit, Erhöhung der
wissenschaftlichen Qualität, Einwerbung von Fördermitteln uvam. Trotz der
vielfältigen Möglichkeiten und Bedürfnisse in diesem Spannungsfeld wird
der Fokus der durchgeführten Maßnahmen meist auf die Förderung von
Nachwuchswissenschaftlerinnen gelegt. Die Reflektion der Wissenschafts
-kultur in den Instituten und die Erhöhung des Frauenanteils bei den
Einschreibungen werden oftmals nicht als zentrale Themen angegangen.
Mit den Physik-Projekt-Tagen (PPT) wurde in Kiel eine Veranstaltung
etabliert, die als zentrales Element einen viertägigen Workshop exklusiv für
Schülerinnen beinhaltet - tatsächlich aber einen weitaus breiteren
Wirkungsumfang besitzt: (a) Die PPT werden als Vehikel genutzt, das
Thema Gleichstellung in die Schulen zu tragen. (b) Der Workshop gibt
interessierten Schülerinnen die Möglichkeit zur Vernetzung über
Schulgrenzen hinaus und soll sie auf vielfältige Weise in der Entscheidung
”pro Physik“ bestärken. (c) Über die PPT wird das Thema Gleichstellung in
der Physik thematisiert, positiv besetzt und die ”Awareness“ für die
Thematik signifikant erhöht. Mitwirkende fungieren anschließend als
Multiplikatoren. Zur Qualtiätssicherung und Weiterentwicklung wird diese
Veranstaltung stets von einer Evaluation begleitet. Mit einer Basisumfrage
an 10 Schulen in Schleswig-Holstein wurde ermittelt, ob und wie die PPT an
Schulen für diese Thematik sensibilisieren können. Die PPT wurden 2011,
2014 und 2016 an der Uni Kiel durchgeführt und sind seit 2015 im
Instrumentenkasten der DFG gelistet. 
Sie wurden aus Gleichstellungsmitteln des SFB-TR24 finanziert.

AblaufKonzept & Zielgruppe
Die PPT sind ein viertägiger Workshop für Schülerinnen der gymnasialen Oberstufen
Schleswig-Holsteins. Die Einschränkung auf die Oberstufe ist praktischen Erwägungen
geschuldet, so bringt diese Zielgruppe ein gewisses physikalisches Grundverständnis mit, ist
relativ selbstständig und hat ein großes Interesse daran, die Universität kennenzulernen.

Die Teilnehmerinnen haben bei den PPT die Möglichkeit, zu Schuljahresbeginn vier Tage
lang in einem Projekt ihrer Wahl zu experimentieren, ihr Interesse an Physik zu steigern,
Netzwerke über Schulgrenzen hinweg aufzubauen und andere physikbegeisterte Mädchen
kennenzulernen. Der Projektzeitraum ist so gelegt, dass er in der vorlesungsfreien Zeit des
Semesters liegt, die Schülerrinnen für die Teilnahme jedoch keinen Urlaub einzusetzen
brauchen, sondern die Universität als außerschulischer Lernort fungiert. Da zu
Schuljahresbeginn noch keine Prüfungen anstehen, haben die Schülerinnen in den Wochen
nach den Physik Projekt Tagen genügend Zeit, die versäumten schulischen Lerninhalte
nachzuholen.

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung (inklusive An- und Abreise, Unterbringung und
Verpflegung) ist für die Schülerinnen kostenlos, so dass finanzielle Erwägungen kein
Hemmnis für eine Teilnahme darstellen sollten. Grundsätzlich gilt: Teilnahmevoraussetzung
ist Interesse und nicht die Schulleistung. Durch die ausschließliche Teilnahme von
Schülerinnen schaffen die PPT einen Raum ohne geschlechtsspezifische Vorurteile und
Konkurrenz. Durch kleine Gruppengrößen ist eine individuelle Betreuung durch
wissenschaftliches Personal garantiert. Zum Ende der PPT findet ein Abschlusskolloquium
statt, in dem die Schülerinnen ihre Arbeit der letzten drei Tage präsentieren. Hierzu sind auch
alle Lehrer*innen der Schülerinnen, sowie Eltern und Freunde eingeladen.

Zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung dieser Veranstaltung werden die PPT von
einer kritischen Evaluation begleitet. Zum einen wurden die Projektleitungen befragt, zum
anderen wird eine mehrstufige Projektevaluation unter den Teilnehmerinnen durchgeführt.

PPT aus Sicht der Teilnehmerinnen

Datengrundlage
PPT 2011:
● Teilnehmerinnenbefragung vor den PPT

(N=??, Fragebogen mit ?? Fragen)
● Teilnehmerinnenbefragung nach den PPT

(N=??, Fragebogen mit ?? Fragen)
● Teilnehmerinnenbefragung nach den PPT

(N=??, Onlinebefragung mit ?? Fragen)

PPT 2014:
● Teilnehmerinnenbefragung vor den PPT

(N=??, Fragebogen mit ?? Fragen)
● Teilnehmerinnenbefragung nach den PPT

(N=??, Fragebogen mit ?? Fragen)

Basis-Umfrage 2014:
● Umfrage in 8 gymnasialen Oberstufen in Schleswig-

Holstein
(N=544, 26 Lerngruppen, Fragebogen mit 22 Fragen)

Werbung

Werbung & Zielgruppe Physikinteresse

Wie hast du von den PPT erfahren?

Es ist uns praktisch nicht möglich, die Schülerinnen
unabhängig von den Lehrer*innen zu erreichen.

Das Thema Gleichstellung ist mir nun, nach den 
PPT 2014 … als zuvor.

Die PPT können Teilnehmerinnen für das Thema
Gleichstellung sensibilisieren.

Ich habe bei den PPT 2014 etwas gelernt.

Mein Interesse an der Physik ist ...

Ich werde überlegen, Physik zu studieren.
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Der Großteil der Schülerinnen hat mit großem
oder gar sehr großem Lernerfolg an den PPT
2014 teilgenommen.

Bei fast allen Schülerinnen haben die PPT
unmit te lbar nach der Veransta l tung zur
Vergrößerung des Physikinteresses beigetragen..

Vor den PPT. Nach den PPT.

Ja.
Nein.

Ja.

Nein.

Der Anteil der Schülerinnen, die unmittelbar nach
den PPT ein Physikstudium in Betracht ziehen, ist
im Vergleich zur Vorumfrage deutlich erhöht.

Datengrundlage
PPT 2011:
● Teilnehmerinnenbefragung vor den PPT

(N=54, Fragebogen mit 20 Fragen)
● Teilnehmerinnenbefragung nach den PPT

(N=50, Fragebogen mit 26 Fragen)
● Teilnehmerinnenbefragung nach den PPT

(N=23, Onlinebefragung mit 17 Fragen)

PPT 2014:
● Teilnehmerinnenbefragung vor den PPT

(N=68, Fragebogen mit 32 Fragen)
● Teilnehmerinnenbefragung nach den PPT

(N=63, Fragebogen mit 45 Fragen)

PPT 2016:

● Teilnehmerinnenbefragung vor den PPT
(N=53, Fragebogen mit 29 Fragen)

● Teilnehmerinnenbefragung nach den PPT
(N=52, Fragebogen mit 41 Fragen)

Basis-Umfrage 2014:
● Umfrage in 8 gymnasialen Oberstufen in Schleswig-

Holstein
(N=544, 26 Lerngruppen, Fragebogen mit 22 Fragen)

Ergebnisse
Die Basisumfrage zeigt:

Naturwissenschaftliches Interesse, Selbsteinschätzung
der Physikkenntnisse und Physik als Studienwunsch
sind jeweils paarweise beidseitig positiv korreliert.

Die Befragung der Teilnehmerinnen zeigt:
● Durch die PPT ist das Interesse der Teilnehmerinnen

an der Physik gestiegen.
● Die PPT erzielen bei den Teilnehmerinnen einen

deutlichen Lerneffekt im fachlichen Bereich.
● Nach den PPT ist der Anteil der Schülerinnen, die ein

Physikstudium in Betracht ziehen deutlich höher, als
zuvor.

Die Außenwirkung:
● Die Zielgruppe, physikinteressierte Schülerinnen,

kennen die PPT auch über Schulgrenzen hinweg.
● Dass die PPT nur für Schülerinnen sind, wird auch

außerhalb als positiv empfunden.

Die PPT werden ihrem Anspruch bezogen auf den
direkten Effekt auf Teilnehmerinnen gerecht.

Schule und Lehrer*in

Poster & Flyer

Freunde & Familie

Sehr viel. Gar nichts.

… gewachsen. … geschrumpft.

wichtiger
gleich wichtig
unwichtiger

Ich kannte die Veranstaltung nicht.

Ich hatte kein Interesse an Physik.

Meine Eltern haben mir davon
abgeraten.

Meine Klasse hat mich unter Druck
gesetzt.

Ich wollte nicht zu einer Veranstaltung
die nur für Schülerinnen ist.

Ich wollte nicht alleine hinfahren.

Sonstiges

Warum hast du dich nicht bei den PPT2014
angemeldet?

Es gibt einen kleinen Anteil an Schülerinnen, die sich auf
Grund äußerer Einflüsse nicht bei den PPT2014
angemeldet haben.

Negativ. Neutral. Positiv.
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Mädchen, die keine
Tielnehmerin
kennen
Mädchen, die eine
Teilnehmerin
kennen

Wie findest du, dass die PPT nur für Schülerinnen sind?

Mädchen, die eine Teilnehmerin der PPT
kennen f inden es posit iver, dass die
Veranstaltung nur für Schülerinnen ist.

Kennst du die PPT2014?

Lehrperson männlich
Lehrperson weiblich

Physikstudium kommt in Betracht
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Ja

Nein

Mädchen, die ein Physikstudium in Betracht ziehen
kennen die PPT.

Die Physik-Projekt-Tage sollen niedrigschwellig und landesweit beworben
werden. Um diesem Anspruch mit angemessenem Aufwand gerecht zu
werden, und die Zielgruppe zu erreichen, wird die Schnittstelle Schule
genutzt. Hierfür werden alle Gymnasien und Gesamtschulen aus
Schleswig-Holstein kontaktiert. Den Fachleiter*inne*n der Physik werden
Postkarten und Plakate zum Verteilen und Aushängen zugesandt. Mit
diesen Materialien geht den Lehrkräften eine Projektbescheibung zu, in der
die Hintergründe zu den PPT erläutert werden und darum gebeten wird, die
Veranstaltung in der Oberstufe zu bewerben. 

Weiterhin ist eine Webseite eingerichtet, auf der sich die Schülerinnen
detaillierter über die Physik-Projekt-Tage informieren können. Da die
Schülerinnen sich ihr Projekt selber aussuchen können, gibt es hier auch
die Möglichkeit, sich über den Inhalt der einzelnen Projekte zu informieren. 

Den Schülerinnen wird vom Beginn der Anmeldungen bis zum
Abschlusskolloqium als Kontaktperson eine Studentin zur Seite gestellt.
Die Emailadresse, unter der man die Ansprechpartnerin erreichen kann,
wurde auch schon auf die Plakate gedruckt. Hierhin können die Mädchen
sowohl ihre Anmeldungen als auch Anfragen stellen. 

Evaluation
Um die Qualität der Veranstaltung zu sichern und um diese weiterzuentwickeln
werden die Physik-Projekt-Tage von einer kritischen Evaluation begleitet. In Bezug auf
die Teilnehmerinnen umfasst diese drei Stufen: Unmittelbar vor den PPT erhalten die
Schülerinnen einen Fragebogen, der unter anderem Selbstwahrnehmung und
-einschätzung als auch die Erwartungshaltung in Bezug auf die PPT umfasst. Der
zweite Fragebogen ist durch anonymisierte IDs mit dem ersten Bogen verknüpft und
wird am Ende der Veranstaltung ausgefüllt. Dieser umfasst neben den
Entwicklungsfragen zum ersten Bogen insbesondere detailliertes Feedback zu den
einzelnen Programmphasen und zu den Projekten. Circa zwei Jahre nach den PPT
werden die Teilnehmerinnen zu einer Online-Umfrage eingeladen, in denen die
Langzeitwirkung bzw. ihre Entwicklung im Vordergrund steht. 

Neben den Teilnehmerinnen werden auch die Teamenden nach den PPT um ein
ausführliches Feedback gebeten. Hierbei geht es unter anderem um die Akzeptanz
und Wahrnehmung der PPT, aber auch um den erbrachten Arbeitseinsatz und die
Bereitschaft weiterhin an Gleichstellungsmaßnahmen mitzuwirken. 

Um den Bekanntheitsgrad der Physik-Projekt-Tage und ihre Akzeptanz bei
Mitschüler*inne*n zu ermitteln sowie das Kommunikations-/Werbekonzept zu
verbessern wurde darüber hinaus 2014 eine Umfrage an acht Gymnasien im
gesamten Landesgebiet durchgeführt, in der außenstehende Lernende Feedback zu
den PPT geben konnten. 

Das Konzept der Physik-Projekt-Tage wurde 2011 von drei
wissenschaftlichen Mitarbeitern des Sonderforschungs
-bereichs TR24—Complex Plasmas in Kiel entwickelt:
Dietmar Block, Franko Greiner und Jochen Wilms. In den
letzten Jahren wurden sie dabei stark von Anna Benecke
unterstützt. Dieses Jahr kam zu dem Team noch Anna
Summers hinzu. 

Organisation

Außenwirkung

„Es war eine sehr schöne 
Zeit mit viel Spaß, Wissen 

und Abwechslung.“ 

„Dankeschön für die 
Möglichkeit, hier teilzunehmen! 

Hätte nicht gedacht, dass 
Physiker so cool drauf sind. 

Unvergessliche Tage!“ 

„Man lernt mehr als die Schulphysik 
kennen und sieht auch die Labore, wo 
man später arbeiten könnte. Außerdem 
lernt man andere Physikinteressierte 

kennen und merkt, dass man mit 
seinem Interesse nicht allein ist.“ 

Kommentare der Teilnehmerinnen

Ja. Nein.
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 Schüler

Schülerinnen

Schülerinnen, die
ein
naturwissenschaftlic
hes Studium in
Betracht ziehen

Kennst du eine Teilnehmerin der PPT?

Wenige SchülerInnen kennen eine Teilnehmerin. Jedoch
mehr Schülerinnen als Schüler kennen eine Teilnehmerin
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Timetable
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Wednesday Thursday Friday Saturday

11:30
-

13:00

Q&A study

4. Project-
phase

coffee break Sciences 
building

16:30h 
pratical info

Departure

CYCL01

until 17:40h 
groups in lab 

Welcome
 CYLC01

Joint dinner

13h Arrival & 
Check-In

Ceremony & 
Presentation

4. Project-
phase

Lab- 
Tour

8:30 
-

 11:30

1. Project-
phase

3. Project-
phase

5. Project-
phase

Joint lunch

Team 
building 

(Departure 
15:45 h)

17:00
-

18:30

18:30
-

22:00
Reception

13:00
-

17:00

2. Project-
phase
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Timetable
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Project phase

10

• Independent working 

• Encourage to ask questions 

• Give them a good experience of working in a lab/physics group 

• Do not miss the coffee breaks and plan small breaks during the project phase 

• 5. Project phase: Presentation via poster! Tell them already on Thursday about it! 

• Pick up your poster on Friday Morning in Jeromes office! 

• Make a small introduction about safety in your lab!
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Practical infos
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Mornings:  

• Participants come directly to the lab/room unless you 
tell them where to meet


Joint lunch:  

• You get vouchers from us each day! Find Anna for that!


• Meet in front of Marc de Hemptinne (SC01) at 11:45h 
for lunch, if you are late bring them to the canteen


General: 

• Take photos! And send them as files to Anna each day 
via WhatsApp ;) 


• Each morning count the participants and make sure 
you have everyone! Otherwise, let us know :) 



Anna Benecke

Poster
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Either hand write or print 
DinA4 pages with material

Please check your names 
and if all supervisors are on 
the list



Anna Benecke

Poster 
(selection) 
2023 
LLN
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Important dates
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• Wednesday: Pick up your group for showing the lab/
computing room at 16:30 at CYCL01 and bring them to 
CYCL01 at 17:40 latest


• Thursday: Group photo after lunch in front of Marc de 
Hemptinne (SC01)! Bring your group to the parking lot in 
front of Marc de Hemptinne (SC01) by 15:30 for the bus to 
the tree climbing. !Bus departs at 15:45! 

• Friday: Pick up your poster at Jérôme’s office (SC01, E356). 
Bring your students to the coffee break on the third floor at 
15:15 


• Saturday: Pizza from 12h at the entrance of the Sciences 
building, colloquium at 13h with you handing over the 
certificate (we provide them), poster presentation afterward.


→ each day info through the WhatsApp group with reminders :)


Whatsapp group: https://chat.whatsapp.com/
KNeMo8lUIf37PhFRt5NEYS

Follow us on Instagram: https://www.instagram.com/
physikprojekttage/

https://chat.whatsapp.com/KNeMo8lUIf37PhFRt5NEYS
https://chat.whatsapp.com/KNeMo8lUIf37PhFRt5NEYS
https://chat.whatsapp.com/KNeMo8lUIf37PhFRt5NEYS
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Summary (freely translated)
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„It
 is good, because you 

can fin
d new fri

ends 

outside of th
e fig

ht fo
r a

 

boy.“ 

„You learn more than school physics 

and you see the labs, where you could 

work later. In addition, you get to 

know people interested in physics and 

recognise that you are not alone.“ 

„Thank you for the opportunity to 

participate here! Never thought that 

physicist are so cool. 

Unforgettable days!“ 

„Good, because you get 
not intimidated by male 

school mates.“ 

„It was a very nice time 

with a lot of fun, 

knowledge and variety.“ 

Podcast: Gleichheitszeichen(in German only) 

“In the STEM fie
ld, I t

hink it's
 very good 

because I d
on't fe

el lik
e an outsider 

there as a woman and I'm
 encouraged 

that it'
s normal to

 be a woman in the 

STEM fie
ld.”

https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/gleichstellung/podcast-gleichheitszeichen/gleichheitszeichen-2.html

